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JUlgtnuine

Organ bet ftfjmcqnuftyett $rmee*

|tr Sdjuitij. J&llitatteitt/djtifi XXI. «Saijtgcrog.

Safel, 19. Wo». I. 3^)rgaiifj. 1855. Mro. 83.
Sic ftfwcijcrifdje «Kititärjcitung erfdjcint jweimal in ter SBccfe, jcweilen «JJtehtag« une SDonnerftag« Slbcnb«. ©er «frei« bi«

gnbe 1855 i(t franco burdj tie gattje ©cfroeij Sr. 3. 50. ©ie öcftctttiitgen merkn tireet an bic «BcrtagSljanblung „tie ^ctnDtiß-
baufer'fclje Vtrlagsbnclitianttung in Jlttfel" atreffirt, ter Setrag wirt bei ben auswärtigen Abonnenten burd) «Jcadjnafimc erhoben.

«Üeranlwortlidje «fiebafrfon: #anS SBielanb, SDcajor.

-Daö Äabettenfarnö ber Äantonöfcbule in
Snricb im 3abr 1855.

(©cfluß.)
Stach Äcnntnißnabmc biefer größtentbctlö organi*

fatortfeben unb regfementarifchen «Befiimmungen
bürfte eö nun »teUeicbt manchen Sefer ber «Dtilitär»

jcitung interefftrett/ auch übet bte Seiftungen biefeö
Äorpö ttwai «Jtäbereö ju »ernehmett/ unb fo roollen
roir beim beifpielöroeife über biejenigen beö bicöjäb'
eigen ©djulfurfeö noch Einiges anfübreu. 9)tit 3«.
begriff ber Z*9ß bei ©«bnifeffeö nnb b*e£ieifcbieß*
Übung rüefte bie Snfanterie im Saufe beö Äurfcö
»om 5. «Dtai biö 3. Dftober im ©anjen 39 «Dtai auö.

gür bie gefammte Snfanterie begann ber llntcrridjt
mit ginübung beö neuen eibg. gjrerjirreglemcntö/
unb jroar juerft bit ©olbatcnfcbufc ohne (Stwtht,

^nadjber biejenige mit ©eiucbr. «Bei btefetn Unter*
richte rourbe mit gutem grfolge eine «Jlnjafl älterer
Äabetten ali Snftruftiotiögefülfcn öerroenbet/ ju
roelcbcm «Bcbufc benfclben »orber »ou einem «jttftruf-
tionöofftjier noch fpcjtcll Unterricht ertheitt unb if*
nen jum ©efbftftubtum bit nötbigen «Reglemente ju.
geftellt rourben. hierauf folgte bie «Belotonö. unb
Äompagniefcbuie/ bit, nachbem bie gabreö nach 3Sc
cnbigting beö Unterriebtö in bet ©olbatenfcbule
formirt waren, mit biefen juerft am ©feiett mit©d)nü«
ren eingeübt wutbt, roäfrenb bie «Dtannfehaft noch

mit ber ©olbatenfdjulc fortfuhr, Sllö bann audj bie
«Dtannfdjaft am Unterrichte in ber «Belotonö* unb
Äotiipagntcfdjttlc Sbeit nahm, roirften bie oben ge.
nannten Äabetten ebenfallö alö Snftruftionögcf ülfen
mit. ©leicbjcitig rourbe fämmtliche «Dtannfehaft im
©ienfte ber leichten Snfanterie geübt unb fcblicßitcb
bie «BataiBonöfchulc burchgenommen. ©er Sicher,
heitöbieuft auf bem «Diarfcbe rourbe roäfrcnb beö

«Dtarfcheö ju einem gelbmanööer/ bai in btt ©egenb
»on Sllbtöriebcn ftattfanb unb jugleich alö ginlei*
tnng unb «Borbereitung für bai am ©cbulfcfte auö*
juführenbe ipauptmanöoer biente/ tbcoretifcb unb
praftifcb betrieben/ inbem auf einem überftebttteben
«Bunfte beö Scrrainö bem ganjen Äorpö juerft bit
bieöfäfligen ©runbfäfce unb regfementarifchen «Be*

ftimmungen »om Obcrinftruftor mitgetbeilt/ unb

tri bann nach gehöriger gintbetlung bti Äorpö in
btt'»erfchiebenen ©icberbcttötruppö, ber «Dtnrfct) gc.
gen ben bieömal bloö fupponirten geinb begonnen

«rirbe. «Bei biefem «Dtanöocr erhielten biejenigen
Ätfbcttcii/ roelcbe jum ©tcherfettbienft beö Äorpö
perroenbet rourben 15/ biejenigen bti ©roö io ^a*
tttmtn, bit Slrtillerie 32 ©cfüffe per «Biete. «Bor

biefem erften «Dtanöocr hatten bit «Jiefruten / um fie

an baö geuer ju geroöbueii/ eine Uebung im geuet/
bai fogenaute 9tefrutcnfener/ roobei loggerjirpatr.o*
«ii auf ben «Dtann atrtfietbjilt routben. 3« ber
Uebung im Sielfcbießen ftnb nur Schulet ber oberen

Slbthetlungeti/ menn fte roeuigftenö im jroeiten ©ienft*
jafre ftcfeti/ berechtigt/ biefeö ^abt roarcn beren 64.
Seber hatte im giiijelfeuer 6 ©chüffe jü tbuti/ 3 auf
bic ©iftanj »ou ioo unb 3 auf bie ©iftanj »on 150

Schritt tn'©cbeibettftgurcn »on 6 guß Jpöbe unb 3

guß breite. Sluf bic nähere ©iftanj ergaben ftch

»on 192 ©djüffen 95 Sreffer ober 49"0, unb auf bie

weitere ©iftanj bei gleicher Saft ber ©cfüffe 38 Sreffer

ober 20%. gür bai «ßelotonöfeuer rourbe bie «4b*

tfeifung in jroei «Belotonö ju 16 SRotten eingeteilt/
unb eö fatte jebeö «Beloton jroei geuer auf bie ©i*
ftanj »on ioo ©ebritten in eine ©ebeibenroanb »on
6 guß £öbe unb 18 guß «Breite, bai erfte «Beloton

hatte im ©anjen 39/ baö jrocite 28 Sreffer. Sm
«Hottcnfcuer rourben auf bk gleiche ©iftanj ebenfaflö

jroct Scbüffe getban unb bai Stefultat roar 44

Sreffer für baö erfte unb 24 Srcffcr.für baö jrocite
«Beloton. ©ie jroölf beften @cbüt)en im giiijelfeuer
erhielten am ©djulfcfte «Breife in &tlb »on 2—8 gr.
ober ©egenftänbe j. «B. SReifctafcbcn u. f. ro. «Jim 2.

unb 3. Dftober rourbe baö ©cbulfcft gefeiert/ beffen

erfter Sag bem Surnen geroibmet war; boch auch ju
biefer geftttebfeit rüefte bai Äabettenforpö milttä*
rifd) auö/ inbem bic Slnotbnungcn fo getroffen roa.

reit/ bat bk Sumübungen in jroei Slbtbeilungen
ftattfanben unb jcbcömal berjeuige Sheil ber Äabetten,

ber gerabe nicht mit Surnen befebäftigt wati
auf bem Surnpla&e ben «Sacbtbicnft ju perfefen
hatte/ um benfclben por aflju ftarfem Slnbrange beö

«Bublifumö frei ju halten. Slm jroeiten Sage bti
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Dos Kadettenkorps der KantonSschnle in
Zürich im Jahr I«SS.

(Schluß.)
Nach Kcnntnißnahme dieser größtentheils organi,

satorischen und rcglementarischen Bestiminungen
dürfte es nun vielleicht manchen Leser der Militär,
zcitung intercssiren, auch über dle Leistungen t>ieseS

Korps etwas Näheres zu vernehmen, und so wollen
wir denn beispielsweise über diejenigen des dieöjäh.
rigen SchulkurseS noch Einiges anführen. Mit In.
begriff der T«M d«^ SchntsesteS und deeMelschieß,
Übung rücktc die Infanterie im Laufe deS KurfeS
vom 6. Mai bis 3. Oktober im Ganzcn 39 Mal aus.
Für die gcfammte Infanterie begann dcr Unterricht
mit Einübung dcS ncucn eidg. Exerzirreglemcnls,
und zwar zuerst die Soldatcnschule ohnc Gewehr,

^nachher diejenige mit Gewehr. Bei diesem Unter,
richte wurde mit gutem Erfolge eine Anzahl älterer
Kadetten als Jnstruktionögehülfcn verwendet, zu
welchen, Bchufc dcnfclben vorher vou einem Jnstruk.
tionSofftzier noch fpeziell Unterricht ertheilt und ih.
nen zum Selbststudium die nöthigen Réglemente zu.
gestellt wurdcn. Hierauf folgte die Pelotons, und
Kompagnieschule, die, nachdcm die CadreS nach Bc.
endignng dcs Unterrichts in der Soldatenschule for.
mirt waren, mit diefen zuerst am Skelett mit Schnü.
ren eingeübt wnrde, während die Mannschaft noch
mir der Soldatenschule fortfuhr. AlS dann auch die
Mannschaft am Unterrichte in der PelotonS. und
Kompagnicschulc Theil nahm, wirkten die obcn gc.
nannrcn Kadetten ebenfalls alö Jnstruktionsgchülfen
mit. Gleichzeitig wurde sämmtliche Mannschaft im
Dienste dcr leichten Infanterie geübt und schließlich
die Baraillonöschulc durchgenommen. Der Sicher,
hcitödiciist auf dem Marfche wurde währcnd deö

Marfcheö zu cincm Feldmanöver, das in dcr Gcgcnd
von AlbiSricdcn stattfand und zugleich alS Einlei.
tung nnd Vorbereitung für daS am Schulfeste auS.
zuführende HauptmanLver diente, theoretisch und
praktisch betrieben, indem auf einem übersichtlichen
Punkte deö Terrains dem ganzen Korps zuerst die
diesfälligen Grundfätze und reglementarifchen Be,

sttmniungcri vom Oberinstruktor mitgetheilt, und
erst dann nach gehöriger Eintheilung deö KorpS in
dt/'verschiedenen SicherhcitStruppS, dcr Marsch gc.
gen den diesmal blos supponirren Feind begonnen

»H-dc. Bei diesem Manöver erhielten diejenigen
Kiidcttcu, wclchc zum Sichcrheirdicnst des Korps
venvcndcl wurdcn tS, diejenigen dcS GroS lo Pa.
kronen, dic Artillerie 32 Schüsse per Pièce. Bor
diesem ersten Manöver hatten die Rekruten, um ße

an dnS Fcuer zn gewöhnen, eine Uebung im Fcuer,
daö sogcnaute Rekrutcnfeuer, wobei luExerzirpatro.
«Ä aus de» Mann «Schutt wurden. Zu der
Uebung im Ziclfchießcn sind nur Schüler der oberen

Abtheilungen, wenn sie wenigstens im zweiten Dienst,
jähre stchcn, berechtigt, dieses Jahr waren dcrcn 64.
Jcdcr hatte im Einzelfeuer 6 Schüsse zu thun, 3 auf
die Distanz von too und 3 auf die Distanz von iso
Schritt in Scheibcnsigurcn von 6 Fuß Höhe und 3

Fuß Breite. Auf die nähere Distanz ergaben sich

von 192 Schüssen 96 Treffer odcr 49"», und auf die

weitere Distanz bci glcichcr Zahl der Schüsse 38 Tref,
fer oder 2«°/». Für das Pelotonsfeuer wurde die Ab,
theilung in zwei Pelotons zu l6 Rotten eingetheilt,
und cs hattc jcdcS Peloton zwei Feucr auf die Di.
stanz von l«o Schritten in eine Schcibenwand von
6 Fuß Höhe und 18 Fuß Breite, das erste Peloton
harre im Ganzcn 39, daö zweite 28 Treffer. Im
Rottcnfcucr wurden auf die gleiche Distanz eben,

fallö zwci Schüsse gethan und daS Resultat war 44

Treffer für das crstc und 24 Trcffcr.für das zweite

Peloton. Die zwölf besten Schützen im Einzelfeuer
erhielten am Schulfeste Preist in Geld von 2—3 Fr.
oder Gegenstände z. B. Reifctafchen u. f. w. Am 2.

und 3. Oktober wurde das Schulfest gefeiert, dessen

erster Tag dem Turnen gewidmet war; doch auch zu

dieser Festlichkeit rückte das Kadettenkorps milita',
risch auS, indem die Anordnungen so getroffen wa.
rcn, daß dic Turnübungen in zwci Abtheilungen
stattfanden und jedesmal derjenige Theil der Kadct.
ten, der gerade nicht mit Turnen beschäftigt war,
auf dcm Turnplätze den Wachtdicnst zu versehen

hatte, um denselben vor allzu starkem Andränge deS

Publikums frei zu halten. Am zweiten Tage des
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©cbulfefteö rourbe «Bormittagö bai Äabettcnforpö
»om ©ireftor ber «B3affenübuugeii unb einer ©epu-
tation ber Slufftcbtöbebörbe tttfpijirt. ©aß eine fof
che Snfpeftion nicht nur eine bloße görmlicffeit
wat, roirb jeber begreifen/ ber roeiß/ roie $>v. Dberft
Sieglet feine ^tifpeftionen ju machen pflegt, gö
»erbanb berfelbe bamit jugteidj eine furje «Brüfung
ber Offijiere in ber ©olbaten* unb «Belotonöfchuk/
unb hielt nadj beenbigter Snfpeftion eine manne
Slnfpradj« an baö ganje Äorpö/ in ber er bie junge
«Dtannfehaft nicht nur auf bie im Saufe beö Äurfcö
wahrgenommenen geflcr unb Uebelftanbe foroie aber

audj auf wirtliche gortfebritte aufmerffant madjte,
fonbern ihr namentlidj ben Stufen folefer Hebungen,

für jeft unb fpätern ^tittn, wenn fic eben mit bem

gehörigen grnfte unb nicht atö bloße ©pielerei be*

trieben werben, treffenb auöcinaubcrfcftc. 3»"'
©chluffe befilirte baö Äorpö in ffoljer Gattung oor
feinem Snfpeftor/ um fich noch wäfrenb einer

©tunbe für bte am «Nachmittage in Sluöftdjt ftefen.
ben Strapafcn ftarfen ju fönnen. ©aö Schluß-
manöoer fanb/ wie fdjon früher furj in biefeti «BJät*

tem erwähnt würbe, an ber ©iht jwifdjcn Slblifch*
weil unb Äilchberg/ circa l Vi Stunben »ou Süridj
entfernt/ ftatt, unb eö würbe für baffelbe folgenbe

Suppofttton angenommen:
gtnetn oon Seutfdjlanb her über ben «Hhein gc.

gaiigcnen fernblieben Äorpö ift eö gelungen biö
Sürid) oorjubringen uttb baffelbe ju befcf en. ©tc Sink
ber Stcttfi bagegen ift noch in ber ©ewalt eibgenöf.
fifchcr Sruppen. «Bon teftcren bat ftch nun oon
«Bremgarten auö eine Slbtfeilung gegen Sllbiöriebcn
in «Bewegung gefeft, um bic Stellung beö geinbeö
bii Süricf ju rcfognoöjircn. ©er Äommanbant oon

Sürid) hat burd) Äunbfdjaftcr oon biefer Slu nähe*

rung eibgen. Sruppen Äenntniß erfalten, imb jur
«Berbitibcrung beö weiteren «Borrürfenö berfelben
fehieft er ifnen ein «Bataillon Snfanterie unb eine

«Batterie über «B3icbifon auf ber neuen Straße oon
Sllbiöriebcn entgegen. Sluf bem «Blatcau, obcrfalb
Sllbiöriebcn/ flößen bie beiben Äorpö aufthtanber,
(gelbmanööer ber Äabetten oom 22. ©eptember)
unb iti golge beö bort ftch entfpinnenben fartuäcfi.
gen, für bic eibg. Sruppett aber gfücfItcben ©efeeb-

ui, gelingt eö ben Icf tem, nadj injmifctjcn erhaltener

«Berftärfung biö in bie ©egenb »on «Bkbifon
porjubringen unb bie baö ©orf beberrfebenben fleinen

Slnböfen ju befefen. ©agegen wirb beti eibgen.
Sruppen ber Uebergang über bit ©ifl beharrlich
ftreitig gemacht/ unb um okfleiebt anberöwo einen

©tbtübergang ju gewinnen unb babureb bai in unb
bei 3ürcb ftebenbe feinbliche Äorpö itt feiner linfen
glanfe ju bebroben unb ju beunruhigen/ entfenbet
ber Äommanbant ber eibg. Sruppen pon «Siebifon
aui, längö bem linfen ©eeufer, burch bit bebeeften

unb roalbigen ©rünbe am gufie beö Uetlibergeö, ein
©etafebement Snfanterie mit jroei ©efehüfen. ©iefe
über Seimbach btö in bie ©egenb »on Slblifchmeil
»orgebrungene Slbtbeilung finbet nun bai ©orf
Slbtifcbweit mit ber bortigen «Brücfe »om geinbe
befcf t, unb um benfclben glauben ju machen, er wolle
btn ©iftübergang über bte 2lbltfcbroeiler-«Brücfe

foveittn, befiehlt ber Äommanbant bej: eibg. Sruppen

einen ©cbetnangriff auf biefelbe, um btc£aupt*
ftarfe beö genenüberftebenben geinbeö borthin ju'
jiehen unb bafelbft feftjufalten. Unterbeffen aber
läßt ber Äommanbant ber eibg. Sruppen oberhalb
ber Äunjifdjen gabrif auö bent biöher oerfteeft ge*
haltcnen, mitgeführten «Dtatertat, eine leichte Sauf,
brücfe über bte ©ibl fdjlagcit/ um bort feinen Uebergang

ju bcwerfftclligen. ©uref biefe fier itattfttibcubc
Ueberrafctjung auf feiner natürlicfen «Jtücfjugölinte
über «Biolliöfofen nacf 3ürich wirb ber geinb genötfigt

einerfeitö bte Slbltfdjweilcr.«Brücfe «Breiö ju
geben, um nicft ©efabr ju laufen/ ganj abgefefnit-
ten ju werben, anberfeitö feinen Stücfjug gegen
Äilchberg unb über bit Jpöfen ju fuefen. ©er geinb,
ber ftcf jwar burd) ben ©cbeinaiigriff bei ber Slb-
lifdjwcifcr*«Brücfe tätifcheu uttb burch bett gelungenen

©if(Übergang gäitjlicl) uberrafeben litt, macht
bann aber anf bem redjtcn ©iblufer, roo er nun ben
«Borthctl beö Scrrainö ganj für fich hat, ben eibgen.
Sruppen baö «Borrücfen gegen Äilcfbcrg fehr fdxwtti
allein ba ihm bic leftcrn theitö au Safl, tfeilö au
Slrtillerie/ wenigftenö binfichtlicb beö Äaliberö, jicmlidj

überlegen fmb/ fo wirb er nacf einem leftett
bartnäefigett Äampfe um bcuÄircbhof oonÄilchberg/
wo er fich noch fcjtgefeft bat/ enblicb gejwungcn/
auch btefeö «Jtcbutt aufjugeben/ baö ©orf ju räumen
unb über bic £öfc ftch gegen Sßoiltöbofcn jurücfju*
jiefen. ©ie eibg. Sruppett begnügen fich einftweilen
mit biefem gtfolge unb befefen Äilchberg. SurSluö*
fübrung rourben noeb folgenbe befonbere Slnorbnungen

auögegebcn:
1) ©aö Äommanbo ber Offenftoe übernimmt £err

©tabömajor 0. gfcher/ baöjenige ber ©efenfioe
£r. «DJajor «Bürftp.

2) S««erhalb ber obeugegebenenallgemeinen ©up-
pofttion bleibt cö ben beiben £aitptabtfeiiungö-
fommanbautcti uberlaffcn, oon fidj auö ifre fpe-

jiellcii ©iöpofitioncn felbft ju treffen.

3) Stlö ©efechtögrcnjen für beibe Slbtbeilungen
roerben bejeidjnet: bte bem Shalfeffcl jroifchen
Stblifchweil 11. Äilchberg cinfcbliefienbeikpöben.

4) Sur beutlichen Unterfcheibttug ber beiben hauptforpö

roerbeu fämmtlidjc Slbtf citungeu ber ©e*
fenftoe ein roeißeö «Banb ttm bte Äopfbcbecfung

tragen.
5) 3ür «Berfütung »on «Berroirrung unb Unfällen

Wirb befohlen, bat bic gegenfeitige Slnnäbe.

ruttgöbiftanj für bk Snfanterie roenigftenö 60

Schritte betragen foü.

6) Schwächere Slbtfeiluiigen foütn, wenn fic nicht
ganj entfebkbett ben «Bortfeil beö Scrrainö für
ftcf faben / fief oor einer ftärferen Slbthetlutig
jurücfjiefen; ebenfo ungebeeft im «Bereiche beö

fcinblicheu Slrtiüeriefcucrö ftebenbe; Snfanterie*
abtbeilungcn.

7) ©er Slbbruch beö ©cfccbtcö roirb babnvd) be»

jeichnet, bay} buvd) fämmtltcbc Sambouren beiber

Äorpö Sammlung gefcblagen wirb.
Um aber ben jungen Seuten baö «Berftänbniß bte*

fcö «Dtanöocrö ju crleidjtcrn, unb ju bewürfen/ bat
aüfeitig mit ber nötfigen ginftcht gefanbelt roerbe/
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Schulfcstes wurde Vormittags das Kadettenkorps
vom Direktor der Waffenübungen und einer Depu-
tation der Aufsichtsbehörde inspizirt. Daß eine fol
che Inspektion nicht nur eine bloße Förmlichkeit
war, wird jeder begreifen, der weiß, wic Hr. Obcrst
Zicgler seine Inspektionen zu machen pflegt. ES

verband derselbe damit zugleich eine kurze Prüfung
der Ofsizicrc in der Soldaten, und Pelotonsfchule/
und hielt nach bccndigter Inspektion eine warme
Ansprache an daö ganze KorpS, in der cr die jungc
Mannfchaft nicht nur auf die im Laufc des Knrseö

wahrgenommenen Fehlcr und Ucbelstandc sowie aber

auch ans wirkliche Fortschritte aufmerksam machte,

souder» ihr namentlich den Nutzen folcher Uebungen,

für jetzt und spätern Zeiten, wenn sie eben mir dem

gchörigcn Ernste und nicht alö bloße Spielerei be.

trieben werden, treffend auseinandersetzte. Zum
Schlüsse defiline daö Korpö in stolzer Haltung vor
seinem Inspektor, um sich noch währcnd ciner
Stunde für die ani Nachmittage in Aussicht stehen,

dcn Srrapatzen stärken zu können. Daö Schluß.
Manöver fand, wic fchon früher kurz in dicfc» Blät.
rcrn erwähnt wurdc, an dcr Cihl zwifchen Adlifch.
weil und Kilchberg, circa l!4 Sluudcn von Zürich
cnlfcrnc, statt, und cö wurdc für dassclbc folgende

Supposition angenommen:
Einem von Deutschland her über den Rhein gc.

gangencn fcindlichen KorpS ist cö gelungen biö Zü.
rich vorzudringen und dasselbe zu besetzen. Die Linie
der Rcuß dagegen ist »och in dcr Gewalt eidgenös.
sischer Truppen. Von letzteren hat sich «un von
Bremgarlcn auö eine Abtheilung gegen Albiöricden
in Bewegung gesetzt, um dic Stellung dcö Feindcö
bci Zürich zu rckogiioszirc». Dcr Kommandant von

Zürich hat durch Kundschaftcr von dieser Annähe,
rung cidgcn. Truppen Kenntniß erhalten, und zur
Verhinderung dcö wcitcren Vorrückcnö derselben
schickt cr ihnen cin Bataillon Infanterie und eine

Batterie über Wicdikou auf der neuen Straße von
Albiöricden entgegen. Auf dcm Plateau, obcrhalb
Albiöricden, stoßen die beiden Korpö aufeinander,
(Feldmanöver dcr Kadcrrcn vom 22. September)
und in Folge deö dort sich enlfpinnenden hartnäcki.

gcn, für die cidg. Truppen aber glücklichen Gcfcch.
tes, gelingt es den letzter«, nach inzwifchen erhalte,
ner Verstärkung biö in die Gegend von Wiedikon
vorzudringen und die daö Dorf beherrschenden klei.
ncn Anhöhen zu besetzen. Dagegen wird den eidgen.
Truppcn dcr Ucbergang übcr die Sihl beharrlich
streitig gemacht, und um viclleicht anderöwo eincn

Sihlübcrgang zu gcwinncn und dadurch daö in und
bei Zürch stehende feindliche KorpS in feiner linken
Flanke zu bedrohen und zu beunruhigen, entfendet
der Kommandant der eidg. Truppen von Wiedikon
aus, längs dem linken Seeufer, durch die bedeckten

und waldigen Gründe am Fuße deö Uetlibcrgcs, ein
Detafchement Infanterie mit zwei Geschützen. Diese
über Lcimbacl) bis in die Gcgcnd von Adlischweil
vorgedrungene Abtheilung findet nun daö Dorf
Adlifchweil mit der dortigcn Brückc vom Fcindc be.
setzt, und um denselben glauben zu machen, er wolle
den Sihlübcrgang über die Adlischweiler.Brücke

forciren, befiehlt der Kommandant de^ eidg. Trup.
pen einen Scheinangriff auf dicfelbe, um die Haupt,
stärke deö gegenüberstehenden FcindcS dorthin zu
ziehen und dafclbst festzuhalten. Unterdessen aber
läßt dcr Kommandanr der cidg. Truppen oberhalb
der Kunzifchei, Fabrik aus dcm biöhcr versteckt ge.
halteucn, niirgeführlen Material, eine leichrc Lauf,
brückc übcr dic Sihl schlagen, um dort scincn Ueber,
gang zu bewerkstelligen. Dnrchdiesehier stattfindende
Ueberraschung auf seincr naiürlichen Nückzugölinie
über Wolliöhofen nach Zürich wird der Feind genö.
rhigc cinerfcitö die Adlifchweiler.Brücke Prciö zu
gebe», um nicht Gcfahr zu laufen, ganz abgeschnit.
tcn zu werdcn, andcrscitö scine» Rückzug gegcn
Kilchberg und übcr die Höhe» zu suchen. Der Feind,
dcr sich zwar durch den Scheinangriff bei dcr Ad.
lischivcilcr.Brücke täuschen und durch dcn gelunge.
»en Sihlübergang gänzlich überraschen licß, macht
dann aber auf dem rechten Sihlufcr, wo er nun dcn
Vorrhcil dcö Terrains ganz für sich bar, den eidgen.
Truppen daö Vorrücken gegen Kilchberg fchr fchwer,
allein da ihm die lcyrer» theils an Zahl, thcils an
Artillerie, wenigstens hinsichtlich deö Kalibcrö, ziem,
lich überlegen sind, fo wild er mich elucn, letzten
hartnäckigen Kampfe um dc» Kirchhof von Kilchberg,
wo cr sich uoch fcstgesctzt hat, endlich gezwungen,
auch diefeS Réduit aufzugeben, daö Dorf zu räumen
und über die Höhc sich gegen Wolliöhofen zurück;«,
ziehen. Die eidg. Truppen begnügen sich einstweilen
mit diefem Erfolge und besetzcnKilchberg. Zur Auö.
führung wurden »och folgende besondere Anordnun.
gen ausgegeben:

1) DaS Kommando der Offensive übernimmt Herr
Stabömajor v. Escher, dasjenige der Defensive

Hr. Major Bürkln.
2) Innerhalb dcr obengegcbcncn allgemeinen Sup.

position blcibt cö dcn bciden Hauptabrheilungö.
koiumandanten überlassen, von sich auö ihre fpe.
zicllen Dispositionen sclbst zu rrcffen.

3) Als GcfechlSgrenzen für bcidc Abtheilungen
wcrdcn bezeichnet: die dem Thalkesscl zwifchen
Adlifchweil u. Kilchberg einfchlicßcndcn Höhen.

4) Zur deutlichen Unterscheidung dcr beiden Haupt,
korpö werden sämmtliche Abtheilungen dcr De.
fcnsive ein weißeö Band um die Kopfbedeckung

tragen.
6) Zür Verhütung von Verwirrung und Unfällen

wird befohlen, daß die gegciifcirigc Annähe,
rungödlstaiij für dic Infanterie wenigstens 6U

Schritte betragen foll.
6) Schwächere Abtheilungen folle», wenn sie nicht

ganz entschieden den Vortheil dcö Tcrrainö für
sich habcn, sich vor einer stärkeren Abthcilung
zurückziehen; ebenso ungedeckt im Bereiche deS

scindlichcu ArlillericfcucrS stehende Infanterie«
abtheilungcn.

7) Dcr Abbruch des Gefechtes wird dadurch be.

zeichnet, daß durch fämmtlichc Tambouren bei,
der KorpS Sammlung gefchlagen wird.

Um aber den jungen Leuten dnö Verständniß die,
fes Manövers zu erleichtern, und zu bewirken, daß

allseitig mit der nöthigen Einsicht gehandelt werde,
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wurbc nicht nur bie Suppofition ben gabrcö auto.

graphirt attögctbeitt/ fonbern ihnen biefelbe einige

Sage »or bem «JDtanöoer oom Dberinftruftor-iu einem

«Bortragc nodj näher erläutert/ welche «Maßregeln

fich bann auch alö ganj jweefmäßig bewährt haben,

ba nadj allgemeinem Urtbeilc baö «Dtanöocr im «B3c-

fenttichen alö »ollftänbig gelungen erflärt werben

barf. ©ic Snfanterie erhielt für baffelbe 30 «Batronen

unb 10 weitere per «Dtann in ben Slrtiflerkcaif.
fonö naebgefübrt, bic Slrttflerte hatte ioo Schliffe

per «Btecc. gbenfo war jeber Slbtbeilung ein «JDtili-

tärarjt nebft einem grater mit »oüitänbiger Sluö.

rüftuug uub einige «Büdjfcninacber jugctfcilt/ fowie

überhaupt ju jcber Uebung im geuer immer ein Slrjt
fommanbtrt wirb; welche «Borfidjt fidj beim leiber
bti biefem ©cblußmanöocr burdjauö nidjt alö über,

flüffig berauögeftctlt hat, ba fo ju fagen beim feften
Schuffc/ atö ber «Befehl jum Slufbörcn bcö«JDianöocrö

bereitö crtheilt wav, ciitÄabett burch baö «Scgfcbie.
ßen eineö Sabftocfö jiemlieh fdjwer oerrounbet rourbe.
Sllö «Beweiö bafür/ wie roenig ftch oft ber Zufall um
alle mctifcblicbc «Borauöftcbt fümmert/ fann gerabe
biefe «Berwunbtttig bienen, btnn, obfehon bie laut «Be.

fehl für bic gegenfeittge Slnnäfcrung beiber «Barteien
»orgcfdjriebcnc ©iftanj »on wenigftenö 60 Schritt
auch in biefem fatalen «Otomcnte burdjauö nidjt über,
fdjrittcn würbe/ unb cö faum glaublich erfebeint/
bat bei ber fcbmadjcn Sabung biefer Äabettcneger.
jtrpatroncn »on 4 ©ramm «Bulocr noch eine folche
«Birfung möglich xvätt, fo flog bennoef biefer
unglücf fefige Sabftocf nicht nur fo roeit/ fonbern nadj«
bem er juerft an einem Steine aufgefdjlagen, att
welchem fich ber bünnc Sheil »on etroa 4 Soll Sänge
abbvad), fuhren bann beibe Sheile ifrem Opfer inö
«Bciii/ ber bünnc Sfeit in ben Unter- unb ber biefe
in ben Dberfcbcnfel unb jroar noch mit folcber Äraft/
bat beibc Sheile erft nod) auö ben «BJunben berauö-

* gejogen werben mußten.
So weit erftreeft ftch nun ber ben Snfautericfabct.

ten ertfeilte praftifdje Untcrridjt/ wenn nicft noch
ben fämmtlidjen Äabetten ber jwei uuterften Älaffen
beiber Slbtbeilungen ber Äantonöfchule fowie ben
«Refrutcn ber höheren ©cbulftaffcn tbeorctifcb unb
praftifef) ertfeifte Unterricht im 3t'rlegen unb Stet-
nigen ber ©ewefre unb beö Seberjeugeö/ ber im
Sdjulgcbäube ftaffenmeife je wäfrenb einer Stunbe
»om Oberinftruftor unb feinem Slbjunften nebft ei-
nem Snftruftionöoffijkr gegeben würbe / cbenfatlö
fiefer gerechnet werben will. Stach bem biö jeft
gcltcnben Steglemente erbalten bte Äabetten feinen
tbeoretifcbeu Unterricht/ ba ein Sheil ber ftrengereu
«Bäbagogcn glaubt/ baß jeft fchon burch bic «Dtilitär»
Übungen bie Sdjütcr ju fehr »on ben eigentlichen
Scfiilftubten abgejogen roerben; nichtö beftoroeniger
erlaubte fich ber Oberinftruftor fchon im vorigen
Safre bei ben «Bcförben barauf anjutragen, bat ihm
beroitligt roerben möchte, ben altem Schülern leidjt*
faßliche tbeoretifebe «Borträge ju falten, ba fich bit
Stotbroenbigfeit bcrauögcfteflt hatte, benjenigen Äa*
bettcit/ bk fdjon eine «Reihe oon 3«bten beim Äorpö
wavtn, nadjgerabe etwaö mehr ju bieten, alö baö
bloße ggersiren ifnen gewähren fonnte, wenn

man nicht befürchten wollte, allmälig bie Siebe jur
Sache bei biefen «Beteranen ganj ju ertöbten. Sluf'ö
3?ereittuifligfte entfpracb bie «Bebörbe bem «Sun*
fche beö Obcrinftruftorö, unb roenn auch auö Stücf*

ficht für bie alt.flafftfcbcn «Bäbagogen baö Spövtn

biefer «Borträge wenigftenö für bic gabreö/ nicht
wie er oorgefctjlagcn hatte, alö obligatortfd) erflärt
würbe) fo hatte er boef bie Sattöfaftiou, bay} nicht
nur ber größte Sfeil ber Sabreö/ fonbern noch eine

beträchtliche Slujafl anberer Äabetten freiwillig fet*

nen «Borträgen bcirooftitcn, bk ftcb bamalö auf bie

glcmcnie ber Serrainfeiintniß unbSerrainbcnüfung/
bie«Dtärfcfe/ ©icberbeitöbienft auf bem«Dlarfcbe unb

in fefter Stellung unb bic roiehtigeren Sofalgefechtt
erftreeften. Sluch biefeö S^br würben in gleicher
«Seife wieber foldje «Borträge gehalten unb in btn*
filbtn bit «B3affcntefre befanbelt/ für welche befufö
ber nötfigen «Borroeifungen bie Sfugbauöbtreftion
bic crforbcrlichcn STBaften unb «Dlobclle inö Äantonö*
fefutgebäube/ wofelbft je währenb einer Stunbe biefe

«Borträge ftattfanbett/ bringen ließ. Sluch ber iperr
©ireftor ber «ffiaffenübungen unb einige Snftruf*
tionöofftjicre beefttcu regelmäßig biefe «Borträge mit
ifrer ©egenwart.

Unt nun baö «Bilb beffen, roaö »om jürcbcrifcbcn
Äabettcnforpö roäfrenb eineö Uebungöfurfcß gelct*
ftet wurbc, »oflenbö abjufcfließcn/ bleibt unö nod)

übrig etroaö näher auf bic Seiftungen ber Slrtillerie
cinjtigebeii. ©aö ganje ©etafchement rourbe »on fei*
nein »erbienten Snftruftor in brei Uiiterrichtöftufen
auögcfdjicben/ »on bctien bie unterfte ben erften gle*
mentarunterricht in ber gelbgefcbiiffcbulc uub baju
gehöriger «ftomeuclatur bcöSOtatcrieflen foroie in ben

erften «Begriffen bei Sticbteuö unb Sreffenö erhielt.
©er mittleren Stufe rourbe fchon ein roeitergefenber

Unterricht im Slrtillerkbicnfte ertfeilt/ namentlich
©cfdjüfricbtungöfcbule, ©iftanjenfdjäfen mit Sin*

leitung jum ©ebrauebe beö ©taftimeter.gemrobrö,
Saitenbcwcgungen, «Berfertigung »on «Dtunition für
Slrtillerie unb Snfantertc; fo »erfertigte j. «B. bte

Slrtillerie bic «Dtunition oon 36 jroanjigtötbtgen
4pfünbct Äugclfchüffen für ihr Sklfdjkttn felbft
foroie auch einen Sheil ber gget-jirpatronen für bie

Snfatitcric. ~ ©ie oberfte Stufe rourbe alö unmit*
tclbarc ©cbüifcn beö Snfttuftorö perioenbct, inbem
unter ihrer Seitung unb Slufficbt bie biefijäbrigen
Stefruten bie gelbgcfcbüffcbuie einübten, unb »erfah
jugleicf beim Äorpö ben ©ienft ber Unterofftjiere,
«B3aö nun bti btt Snfantertc »erfuchöroetfe erft an*
geftrebt roirb, nämlich eine fonfeauent burchgefüfrte
Sclbftinftruftion ber Äabetten, cjtifrirt bei ber
Slrtillerie bereitö unb fmb bie bieöfälligen Stefultate
febr befriebigenb auögefallen.— Sluch bie Slrtillerie
hatte oor bem Si^fdjkßen eine Uebung im «Blinb*

feucr mit io Schliffen per «Biete, um roäbrenb ber

geuer bie nötbige Stube unb Sicherheit im gger*
jircu ju gewinnen. Stm %klfd)ktin felbft nahmen

jioölf hierju bereehtigten Slrtillcriften mit jroei be*

fpaniitcn 4pfünbct Äanonen Sheil/ unb eö hatte auf
bie btei ©iftanjen »on 450/ 580 unb 675 ©ebtttt
jeber Slrtitlerift einen ©chuß ju tbun in eine ©chei«
benroaub von 18 guß Sänge unb 10 guß ipöhe. «Bon
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wurdc nicht nur dic Supposition den CadrcS auto

graphirt ausgetheilt, sondern ihnen dieselbe cinige

Tagc vor dem Manöver vom Oberinstruktot>iu cinem

Vortrage noch näher erläutert, wclchc Maßregeln
sich dann auch als ganz zweckmäßig bewährt haben

da nach allgemeinem Urtheile das Manöver im We.

sentlichen alS vollständig gelungen erklärt werden

darf. Die Infanterie erhielt für dasselbe 30 Patro,
nen und 10 weitere per Maun in den Zlrtillcriccaif.
fous „achgcfühn, die Artillerie hatte wo Schüssc

per Piècc. Ebenso war jcdcr Abthcilung cin Mili
tärarzt ncbst cinem Fratcr mit vollständiger AuS

rüstuug und einige Büchsenmacher zugetheilt, sowie

überhaupt zu jcdcr Uebung im Fcucr immer cin Arzt
kommandirt wird; welche Vorsicht sich dcnn lcidcr
bci diesem Schlußmanövcr durchaus nicht alö über,

flüssig herausgestellt hat, da so zu sagen beim letzten

Schusse, als dcr Bcschl zum Aushörcu dcS ManövcrS
bereits ertheilt war, cin Kadett durch das Wcgschie.
ße» cines LadstockS ziemlich schwer verwundet wurde.
AlS Beweis dafür, wic wenig sich oft dcr Zufall um
alle menschliche Voraussicht kümmert, kann gerade
diese Verwundung dienen, denn, obschon die laut Be.
fehl für die gegenseitige Annäherung beider Parteien
vorgeschriebene Distanz von wenigstens 60 Schritt
anch in diesem fatalen Momente durchaus nicht über,
fchritten wurde, und cS kaum glaublich erscheint,
daß bei dcr schwachen Ladung dieser Kadcttciie^er.
zirpatroncn von 4 Gramm Pulvcr »och eine solche

Wirkung möglich wäre, so flog dennoch dieser u».
glückselige Ladstock nicht nur fo weit, sondern nach,
dem er zuerst an einem Steine aufgefchlagen, an
welchem sich der dünne Thcil von clwa 4 Zoll Länge
abbrach, fuhren dann beide Theile ihrcm Opfer ins
Bein, der dünne Thcil in dcn Unter, und der dicke

in dcn Obcrfchcnkel und zwar uoch mit folcher Kraft,
daß beide Theile crst noch aus den Wunden heraus,

^gezogen werden mußten.
So weit erstreckt sich nun der dcn Jnfanterickadct.

tcu ertheilte praktische Unterricht, wenn nicht noch
den sämmtlichen Kadetten der zwci untersten Klasscn
beider Abtheilungen der Kantonsschulc sowie den

Rekruten dcr höhcrcn Schulklasscn theoretisch und
praktisch ertheilte Unterricht im Zerlegen und Nei.
»igen der Gewehre und dcö LedcrzeugeS, der im
Schulgcbäude klasscnweisc je währcnd einer Stunde
vom Oberinstruktor und seinem Adjunkten nebst ei.
nein JnstruktionSofsizier gegeben wurde, ebenfalls
hicher gerechnet werden will. Nach dcm biö jetzt
geltenden Réglemente erhalten die Kadetten keine»
theoretischen Unterricht, da ein Theil der strengeren
Pädagogen glaubt, daß jetzt schon durch die Militär.
Übungen die Schüler zu schr von dcn eigentlichen
Schulsiudien abgezogen wcrden; nichts destowe» iger
erlaubte sich der Oberinstruktor fchon im vorigen
Jahre bei den Behörden darauf anzutragen, daß ihm
bewilligt wcrden möchte, dcn ältern Schülcrn leicht,
faßliche theoretische Vorträge zu halten, da sich die
Nothwendigkeit herausgestellt hatte, denjenigen Ka,
dette,,, dic schon eine Reihe von Jahrcn bcim KorpS
waren, nachgerade etwas mehr zu bieten, alS das
bloße Exerzircu ihnen gewähren konnte, wenn

man nicht befürchten wollte, allmälig die Licbe zur
Sachc bei diefen Veteranen ganz zu ertödtcn. Auf'S
Bereitwilligste cnlfprach die Behörde dcm Wun,
schc dcö OberinstruktorS, und wcnn auch aus Rück,
sicht für die alt.klafsifchen Pädagoge» daS Hören
diefer Vorträge wenigstens für die CadreS, nicht
wic cr vorgeschlagen hattc, alö obligatorisch erklärt
wurdc) so hatte cr doch dic Satiöfaklion, daß nicht
nur dcr größte Theil der Cadres, fonder» noch eine

beträchtliche Anzahl anderer Kadetten freiwillig fei.
neu Vorträgen beiwohnten, die sich damals auf die

Elcmcnte der Terrainkenntniß undTerrainbcnützuug/
die Märfchc, Sichcrhcitödicnst auf dem Marfche und

in fcstcr Stellung und die wichtigeren Lokalgefechte
erstreckten. Auch diefeö Jahr wurden in gleicher
Weife wicdcr folche Vorträge gehalten und in den,
selben die Waffcnlehre behandelt, fiir wclchc behufs

dcr nöthigen Vorweifungen die Zeughausdircktion
dic erforderlichen Waffen und Modelle tnö Kantons,
fchulgebäude, woselbst je während einer Stunde dicse

Vorträge stattfanden, bringen licß. Auch der Herr
Direktor der Waffenübunge» und cinige Jnstruk»
tionöofsiziere bechrtcn regelmäßig dicsc Vorträgc mit
ihrcr Gegenwart.

Um nun daö Bild dcsscn, was vom zürchcrischc»
Kadettenkorps währcnd cincs Uebungökurseö gelei,
stet wurdc, vollcndö abzuschließen, bleibt unö noch

übrig etwas näher auf die Leistungen der Artillerie
einzugehen. Das ganze Detaschement wurde von sei.

nem verdienten Jnstruktor in drci Unterrichtsstufen
ausgeschieden, von denen die unterste den ersten Ele,
mcntaruntcrricht in dcr Feldgeschützschulc und dazu
gehöriger Nomenklatur des Materiellen sowie in de»
ersten Bcgriffcn des Richtens und Treffens erhielt.
Dcr mittleren Stufe wurde fchon ein weitergehender
Unterricht im Artilleriedienste ertheilt, namentlich
Gefchützrichtungöschule, Disianzenfchätzen mit An.
leitung zum Gebrauche deS Diastimeter.FcrnrohrS,
Lasicnbcwegungen, Verfertigung von Munition für
Artillerie und Infanterie; so verfertigte z. B. die
Artillerie die Munition von 36 zwanziglöthigen
4pfü»dcr Kugelschüssc,, für ihr Zielfchießen felbst
fowic auch einen Thcil dcr Excrzirpatronen für die

Jnfantcric. — Die oberste Stufe wurde alS unmit-
telbare Gehülfen deS JnsiruktorS verwendet, indem
unter ihrer Leitung und Aufsicht die dießjährigen
Rekruten die Feldgcschützschule einübten, und versah
zugleich bcim KorpS den Dicnst der Unterofsiziere.
WaS nun bei der Infanterie verfuchsweife erst an.
gestrebt wird, nämlich eine konsequent durchgeführte
Selbstiustruktion dcr Kadetten, existirt bei dcr Ar,
lillcrie bcreitS und sind die dieSfälligen Resultate
fchr befriedigend ausgefallen. — Auch die Artillerie
hatte vor dem Zielfchießen eine Uebung im Blind,
feucr mit t« Schüssen per Pièce, um während der

Feucr die nöthige Ruhe und Sicherheit im Excr,
ziren zu gewinnen. Am Zielfchießen felbst nahmen
zwölf hierzu berechtigten Artilleristen mil zwci be,

fpanutcn spfündcr Kanonen Thcil, und es hatte auf
die drei Distanzen von 460, 680 und 676 Schritt
jeder Artillerist einen Schuß zu thun in eine Schei»
venivano von l8 Fuß Länge und tv Fuß Höhe. Von
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ben 36 ©cbüffen waren 2 Sreffer in ber »or ber j roelcfem Uebelftanbe aber turcf Sinfüfrung beS „®e*
«Banb aufgeftctltcii fleinen ©efeibe, 30 Sreffer in
ber «B3anb felbft unb 4 gef Ifcbüffc. Slm beften würbe

auf «Bifirfcbußrocitc (450 ©ebritt), etroaö roeniger

gut bann auf bie roeitem ©iftanjen gefefoffen. Sluch

»on ber Slrtillerie erhielten bei ber «Bretööertbeifung
am ©cfluffc btö ©cbulfefteö biejenigen fedjö Äanoniere,

roeldje am beften gefeboffen, gbrengaben in
©elb ober ©egenftänbn, j. 93. gernröfrett/ ipanb.
bücber für SlrtiUeriftcn u. f. ro. Slm erften Sluömar*
febe btö Äabcttenforpö nahm bie Slrtillerie, ttm fidj
im praftifeben gelbbknfte ju üben, ebenfaflö Sheil
foroie felbftoctftänbfid) am ©djlußmanöoer. gür
biefe beibett Uebungen hatten fämmtticbe oier ©c-
fchüfe jroei «Bferbe «Befpannung, geführt »on einem

Sraitibetafcbcment. Äurj »or bem ©cbluffe ber

Uebungen hielt ber iperr ©ireftor ber «B3affenübun-

gen mit ber SIrtiderie ein gjamen ab, juerft tbeorc-

tifcb an ben ©efebüfmobeUen / in einem ©aale ber

Äaferne/ in ber Äenntniß btö «Dtaterietlett/ Äou«

ffruftion btö ©efebüf rof reo, glcmcnte ber «Bulocr-

funbc unb ©efebüf ricbtungöfdjtitc; unb nad)her auf
bem gjerjirplafc praftifcb in ber gelbgcfdjtiffcbtilc,
ben gfementen ber «Battericfdjiile uttb Saftenberoc

gungen.
©amit roären roir nun mit unferer Stclation über

bte Organifation unb bie Seiftungen beö jüreberi*
fchen Äabettcnforpö ju gnbe, unb wenn biefelbe all-
fällig baju beitragen würbe jur grriebtung folefer
Äorpö an Orten, roo noch feine befteben, aufjutnun.
tan, fo roäre ber 3roecf / ben biefe «Dtittf cilung fa-
bell foflte, mefr alö erreicht. «Bktletcbt bietet ftch

fpäter noch ©clegenheit über bett «Jttifen unb bic

«Bebeutung folcbcr S'iftitute für unfer oaterlän-

bifcheö ©ebrroefen etroaö näher einjutreten.
Sürich im Stoocmber 1855. v. Er.

Zdnvei$.
Ueber tie Srerjirreglemente roirt un? gefchrieben :

„Ueber baS öereinfaef te eitg. (Reglement cttatibt ftcf bei

«Snlaß ber roaattlänt. «JJeflamationen auef ein jüngerer

Offtjier, ter bai alte unt balt tann aud; bai neue tfeo*

retifcf unt praftifef. turcfjunefmen ©elegenfeit fatte,
feine «Dteinung ter «Jtetaftion ter fcfroeijerifcfen «Dtiti*

tärjettitng einjureiefen.
fJtamentlicf ift ti laut «Rro. 81 terfetben Seitung tie

Soltatenfcfule, gegen roelcbe befonterS proteftirt roirb

unt mit wenigen «lluSnafmen geroiß mit Unrecft, tenn

gerate fie ifl eS, tie »on ber Steuerung ben größern «tf eil

ber Srleicftertingen unt «Bereinfadjungen bittet; roer

ttirb roofl beftreiten, taß je roeniger ter ©oltat eintütet,

je beffer auef bai Pon ifm «Berlangte auSgefüfrt roirb

unb je roeniger et ju lernen fat, je beffer er bai jtt 2er*

nentc uttb Stiemte üben unt bef alten fann, baß j. «B.

bat alte „©cfultern" eine äußerft ermßcente Sragart
bti ©eroefreS roar unt nun foroie taS „©eroefr im «Arm"

buref taS neue „©cfultern" fefr »ortfeilfaft erfc$t ift;
baS roeiß jeter, tem taS Stagen beS ©eroefreS öor unt
nacf ter Steuerung ju Jfeil rource.

SlflertingS mag tiefe Sragart nicft genügenb fein,

um im gtontmarfcf unt trgl. gefef loffen ju marfcf iren,

roefr im recft'eft '2lrm", auS roeldjer ©tellung auef am
ebften taS ©eroeft „gefällt" roerten fann, üoflfoinmen
abgeholfen roäre, berfelbe <§antgrtff ift fefon oft unt
»ielfeitig jur (Sinfüfrung empfoften roorten, intern er

leicft faßlief, nicft etmütent ttnt jugleicf für Sfrenbe*

jeugutigen geeignet ift, roelcfe ofnefin im neuen (Regle*

mente afljufefr befeitigt ftnb unt roorüber ftcf auef
allgemeines «Dtißfatlen fttnt gibt, roaS in tiefer -«jinfief t

früfer ju öiel roar, tft nun ju roenig frage man j. «B.

einen ©oitaten, ter fefon öiele 3afre ©ienft mitge»
mad)t, roaS er als ©cf ittroaef e öom <§ocf roüttigflen bis

jum Lieutenant für Sfrenbejeugungen ju leiften gefabt,
er roirb eS nicft roiffen unt roaf rlicf, eS roar jtt öiel Oer*

langt öott einem ©ottatett, tem roäfrent jäfrlicf eu

8—14 ©ienfttageii tiefer «llrtifel oiefleieft einmal in«

©etiieftttiß gerufen rottrte, oter ferrfefte irgentroo «Bor*

liebe ju folef em «Barateroefen, fo mußte «ilntercS, tem

©roeijerfoltaten «RotfroentigereS, tarunter leiten, batie
©ienftjeit ofnefin immer befefränft ift. ©iefent gegen*
über ift nun aber tie jetzige Sf renbcjeugiing offenbat ein

„«JiicftS", fte ift feine «B3ürtigttng ter gafne, atSfeitigeS
«Jtbjeicfen ttnferS «BaterlanteS, ebenforoentg für unfere

föfem militärifcfen güfrer, auf roelcbe int gegebenen

«Dcomentber Uutcrfcfiet jrotfefen „Sltt" unt „«Reu" fei*

nett geroiffen Sinttucf maefen roitt, fetbft baS ©efüfl
teS ©oitaten muß taturef mefr oter roeniger erfcflafft
roerben, tenn unftreitig ftntet baffelbe bei Sfrenerroei*

fungen feine geiftige «Anregung — in außergeroöfnticfer

Gattung ttnt roetcf e roäre f iejtt geeigneter als „baS ©e*

roefr im reeften Qlrm'''?

3nt übrigen ift Sinfcnter biefeS für bie ganje Uman*

terung ter ©oitaten* unt «BetotonSfcfule foroie ter «tin«

teitung für ten leieften ©ienft (ausgenommen bet erfte*

rer, roo ifm taS «Bctjonnetabnefmen auf alte Sltt faß*

lief er erfefeint) unt fteft mit «Bergungen teren «ttnnafme

entgegen." G.R.

Snfanterie.©jetcierr eglem e tue. ©er „Nou-
velliste" tettebtet, tag ter (»enfer Diiiitätoeretn unter

fem 'BräiiMum bti pxn. atrttüerteot-crßen SDiaffe befebfof.

fett, Mira) eine Äommi'jion tie befünutc roaüttläntifcbe

Singabc über tie neuen Snfantetie.ejerciettcglemente
prüfen ju laffen, unt im «ilugemeinen ft* «Jtdiiung gejeigt

bobe, ftcb ten ©dtuffen ter roaattlänter Offijiere beim-

gefeiten.

— Jn «Berbfacöcn. 5>as fdjmetj Dlilitcnbeparte.

tnent bat infolge eines ScfcbluiTeä bti -Bunteetatbet oom

Suli abbin tet ten Äantonen erfuntigungen eingeje-aen,

roclcben (Sinftug tte «Bettungen auf ten «ßeftant tet

fpitnij. «Utmee autjern. %Stt Äantone baben tarauf ge.

antmortet, unt bai (irgebniß iil, taß bi« jent im ©anjen

ttwa 60 Offtjiere bai Äontingcnt oerlaffen faben, um

in franjöiifcfe oier cnglifwe ©ienfte überjugefen, alfo

ungefabr l Offijier auf 2 «Bataillone ter Sunteiartnee.

lieber tie gemeine Dtannfcbaft liefen weniger, beffimmte

angaben oor. «Reapel unt »»com fdjeinen in mebrern

Äantonen noch ten metilen gujug ju baben. Sern bat

etwa io Ofßjtete an tie franjöftfcfe unt englifebe 8e<

aion abgegeben. («Betn. 3.)

— 332 —
dcn 36 Schüssen waren 2 Treffer in der vor dcr I welchem Nevelstaiide aber durch Einführung des „Ge
Wand aufgestellten kleinen Scheibe, 30 Treffer in
der Wand felbst und 4 Fehlschüsse. Am bcstcn wurde

auf Vifirschußwcitc (450 Schritt), etwas wcnigcr
gut dann auf die weitern Distanzen gefchossen. Auch

von dcr Artillerie erhielten bei der PreiSvertheilung
am Schlüsse deS SchulfestcS diejenigen fechö Kano.
niere, welche am bcsten geschossen, Ehrengaben in
Geld odcr Gcgenständn, z. B. Fernröhren, Hand,
bûcher für Artillcristcn u. f. w. Am ersten Auömar.
fchc deö Kadettenkorps nahm die Artillerie, nm stch

im praktifchcn Felddicnste zu üben, ebenfalls Theil
sowie selbstverständlich am Schlußmanöver. Für
dicfe beiden Uebungen hatten sämmtliche vicr Gc-
schütze zwci Pfcrde Bespannung, geführt von einen,

Traindetafchcment. Kurz vor dcm Schlüsse dcr

Ucbungcn hielt dcr Herr Direktor der Waffenübun.
gen mit der Artillerie ei» Examen ab, zuerst theure,
tisch an dcn Gcschützmodcllen, in einem Saale dcr

Kaserne, in der Kenntniß des Materiellen,
Konstruktion des Geschützrohres, Elemente dcr Pulver-
künde und GcschtttzrichtungSschulc; und nachher auf
dem Exerzirplatzc praktisch in der Feldgeschützschulc,

den Elementen der Batterieschule und Lastenbewe.

gungen.
Damit wären wir nn» mit unserer Relation übcr

die Organisation und die Leistungen deö zürcheri.
schen Kadettenkorps zu Endc, und wcnn dicfclbe all.
fällig dazu beitragen würde zur Errichtung folcher

Korpö an Orten, wo noch keine bestehen, aufzumun.
tern, fo wäre der Zwcck, dcn dicse Mittheilung ha.
bett solltc, mehr alö erreicht. Vielleicht bietet sich

später noch Gelcgenbcit über den Nutzen und die

Bedeutung solcher Institute für unfer vaterlän.
dischcs Wehrwcfen etwas näher cinzutreten.

Zürich im Novcmbcr «866. v. Lr.

Schweiz.
Ueber die Ererzirreglemente wird nns geschrieben :

„Ueber das vereinfachte eidg. Reglement erlaubt sich bei

Anlaß der waadtland. Reklamationen auch ein jüngerer

Ofstzier, der das alte und bald dann auch daS neue theo

retisch und praktisch, durchzunehmen Gelegenheit hatte,

seine Meinung der Redaktion der schweizerischen Mili-
tcirzeitung einzureichen.

Namentlich ist cs laut Nro. 81 derselben Zeitung die

Soldatcnschnle, gegen welche besonders protestiert wird
und mit wenigen Ausnahmen gewiß mit Unrecht, denn

gcradc sie ist es, die von der Neuerung dcn größern Theil
der Erleichterungen und Vercinfachungcn bildet; wer

wird wohl bestreiten, daß je weniger derSoldat ermüdet,

je besser auch das von ihm Verlangte ausgeführt wird
und je weniger er zu lernen hat, je besser er das zu Ler»

nende und Erlernte üben und behalten kann, daß z. B.
das alte „Schultern" eine äußerst ermüdende Tragart
des Gewehres war und nun sowie das „Gewehr im Arm"
durch das neue „Schultern" sehr vortheilhaft ersetzt ist;
das weiß jeder, dem das Tragen des Gewehres vor und

nach der Neuerung zu Theil wurde.

Allerdings mag diese Tragart nicht genügend sein,

um im Frontmarsch und drgl. geschlossen zu marfchiren,

wehr im rechtet. Arm", aus welcher Stellung auch am
ebsten das Gewehr „gefällt" werdcn kann, Vollkommcn

abgcholfen wäre, derselbe Handgriff ist schon oft und

Vielseitig znr Einführung empfohlen worden, indem er

leicht faßlich, nicht ermüdend und zugleich für
Ehrenbezeugungen geeignet ist, welche ohnehin im neuen Regle-
mente allzusehr beseitigt sind und worüber sich auch

allgemeines Mißfallen kund gibt, was in dieser Hinsicht
früher zu viel war, ist nun zu wenig, frage man z. B.
einen Soldaten, der fchon viele Jahre Dienst mitgemacht,

was er als Schildwache vom Hochwürdigsten bis

zum Lieutenant für Ehrenbezeugungen zu leisten gehabt,

cr wird es nicht wissen und wahrlich, es war zu Viel

verlangt von einem Soldatcn, dcm während jährlichen
8—là Diensttagen dieser Artikel Vielleicht einmal inS

Gedächtniß gerufen wurde, oder herrschte irgendwo Vorliebe

zu solchem Paradewescn, so mnßte Anderes, dem

Sweizersoldate» Nothwendigeres, darunter leiden, da die

Dienstzeit ohnehin immer beschränkt ist. Diesem gegenüber

ift nun aber die jetzige Ehrenbezcugung offcnbar ein

„Nichts", sie ist keine Würdigung der Fahne, als heiliges

Abzeichen unsers Vaterlandes, ebensowenig für unsere

höhern militärischen Führer, aus welche im gegebenen

Moment der Unterschied zwischen „Alt" und „Ncn"
seinen gewissen Eindruck machen wird, sclbst das Gefühl
des Soldaten muß dadurch mehr oder weniger erschlafft

werden, denn unstrcitig sindet dasselbe bei Ehrcncrmei-

sungen seine geistige Anregung — in außergewöhnlicher

Haltung und welche wäre hiezu geeigneter als „das
Gewehr im rechten Arm"

Im übrigen ist Einsender dieses für die ganze Umänderung

der Soldaten- nnd Pelotonsfchule sowie der

Anleitung für den leichten Dienst (ausgenommen bci ersterer,

wo ihm das Bajonnclavnehmen auf alte Art
faßlicher erscheint) und steht mit Vergnügen deren Annahme

entgegen."

Jnsanterie.Erercierreglemenle. Der „rVon-
velliste" berichtet, daß der Menser Miiirärverein unter

dcm Präsidium des Hrn. Arlillericodcrsten Massé beschios.

sc», durch eine Kommission die bekannte waadtländiscbe

Eingabe über die neucn Jiifanlerie. Exercierregtemente

prüfen zu lasscn, und im Allgemeinen sich Neigung gezeigt

babe, sich den Schlüssen der waadtländer Offiziere beiz»,

gesellen.

— In Werbsachen. Das schweiz Militcndeparte.

mcnt hat infolge cmcs Beschlusses des Lundesralbeê vom

Zitli abbin bci den Kanionen Erkundigungen cingczcgen,

welchen Einfluß die Werbungen auf den Bcstand der

schweiz. Armce auvern. Alle Kantone baben darauf ge.

antwortet, und das Ergebniß ist, daß vis sevi im Ganzen

etwa «« Offiziere das Kontingent verlassen haben, um

in französische oder englische Dienste überzugehen, also

ungefähr Oifiiicr aus s Bataillone der Bundeziarmee.

Ueber die gemeine Mannfchaft liegen weniger bestimmte

Angaben vor. Neapel und Rom scheinen in mcdrern

Kantonen noch den meisten Zuzug zu haben. Ber» hat

elwa io Ostiere, an die französische und englische Le.

gion abgegeben. (Bern. Z.)
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